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Seit 25 Jahren steht das Wort Ergonomie ganz 
oben auf der Liste der Begriffe, mit denen Auto-
matisierungssoftware von COPA-DATA definiert 
wird. Gemeint ist damit nicht nur die Klarheit und 
Einfachheit der Verwendung durch die Endbenut-
zer, also die Usability. Gemeint ist damit ebenfalls 
die Freiheit von Anlagenbetreibern, die Software 
gänzlich auf ihre individuellen Bedürfnisse anzu-
passen und zugleich ohne großen Aufwand allen 
Vorschriften gerecht zu werden, die ihnen von au-
ßen auferlegt werden.

Gemeinsam mit der Kundenausrichtung, die sich 
vor allem in Branchenpaketen manifestiert, sind 
das die Eigenschaften, die vor allem die integrierte 
Automatisierungssoftware zenon weltweit zu ei-
nem durchschlagenden Erfolg geführt haben. Vor 
allem für ihre Überlegenheit im Bereich von HMI 
und SCADA bekannt, deckt das Produkt fast alle 
Ebenen der Industrieautomatisierung ab, mit einer 
integrierten Soft-SPS bis einschließlich der Steu-
erungsebene.

230 neue Funktionalitäten

Am 27. März 2012 wird mit zenon 7 die nächste 
Generation der erfolgreichen Software verfügbar. 

“Dabei handelt es sich um ein sogenanntes Major 
Release”, erläutert Dr. Mirjam Riesemann. Seit vier 
Jahren im Unternehmen, zeichnet die Betriebs-
wirtin seit 2010 für das Marketing bei COPA-DA-
TA verantwortlich.  „Gegenüber der Letztversion 
enthält das Gesamtpaket neben anderen Ver-
besserungen und Weiterentwicklungen allein 230 
völlig neue Funktionalitäten, mit denen es unseren 
Kunden noch mehr Freiheit in der einfachen und 
benutzerfreundlichen Automatisierung bietet.“ Für 
noch mehr Sicherheit und Systemüberwachung, 
auch an entlegenen oder verteilten Standorten, 
sorgt etwa die neue Version des Message Con-
trol. Es glänzt mit einem neuen Engineering Inter-
face, voller Parametrierbarkeit zur Laufzeit, auch 
auf Client-Rechnern, und uneingeschränkter Re-
dundanz-Unterstützung, behält immer den Über-
blick über die aktuelle Situation in der Anlage und 
informiert Betreiber oder Wartungspersonal regel-
mäßig über aktuelle Geschehnisse. Die reichhalti-
ge Erfahrung in den Bereichen Visualisierung und 
Steuerung nutzt COPA-DATA zur Integration der 
Chargen-Verwaltung in den SCADA-Bereich. Pro-
zessabläufe einer Chargen-basierten Produktion 
dynamisch zu steuern und damit in den laufenden 
Prozess eingreifen zu können, ohne das Produk-
tivsystem negativ zu beeinflussen, ist Aufgabe 
des neuen Batch Management Systems. Es kann 
sowohl in kontinuierlichen als auch diskreten Pro-

zessen eingesetzt werden und Rezepte, Konfigu-
ration, Materialfluss und Verarbeitungsparameter 
in den visuellen Bereich übertragen. Dadurch 
kann es die Konfiguration, Ausführung und Steue-
rung der unterschiedlichsten Produktionsprozes-
se verwalten, ob für Streichhölzer, Kraftfahrzeuge, 
Limonade oder Schmerzmittel. Ab zenon 7 wird 
es mit dem erweiterten Rezeptgruppen-Manager 
möglich sein, Rezepte mit einem Status zu verse-
hen. Dabei können einzelne Rezepte zum Beispiel 
gezielt gesperrt und damit für den Anlagenbedie-
ner ausgefiltert werden. Unter anderem wird es 
damit unmöglich, eine noch nicht freigegebene, 
ungeprüfte Rezeptur abzusetzen. Einfach aber 
sehr effizient erhöht das die Betriebssicherheit. 
Begleitet wird die neue Art der Rezeptverwaltung 
von einer Menge weiterer Optimierungen im Be-
reich der Bedienung. 

Browserunabhängigkeit  
und Branchennähe

„Mit zenon 7 übertragen wir den COPA-DATA 
Freiheitsgedanken nahtlos in das Web“, kündigt 
Mirjam Riesemann an. „Egal welchen Browser 
Sie einsetzen möchten, unsere neuen Plug-ins 
stehen für alle gängigen Versionen zur Verfü-
gung, von MS Internet Explorer über Mozilla 
Firefox und Google Chrome bis Apple Safari.“ 

Gesteigerte Funktionalität, 
bedarfsgerecht zerteilt

Am 27. März 2012 wird mit zenon 7 die nächste Generation der erfolgreichen Software von COPA-DATA verfügbar. 

Der Gesamtumfang steigt um nicht weniger als 230 Funktionalitäten. Um das Produkt unterschiedlichen Nutzern mit 

ebenfalls gesteigerter Bedarfsorientierung anbieten zu können, wird das Gesamtprodukt ab zenon 7 in vier Pakete 

gebündelt. Eine gemeinsame Entwicklungsumgebung stellt die Durchgängigkeit der einzelnen Produkte sicher.
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Auch kann mit zenon 7 erstmals die Datenüber-
tragung im Netzwerk verschlüsselt erfolgen, und 
zwar nach dem Advanced Encryption Stan-
dard (AES). Mit der neuen zenon Pharma Editi-
on werden Funktionalitäten an die spezifischen 
Bedürfnisse der pharmazeutischen Industrie 
angepasst. Sie ermöglicht die Einrichtung eines 
bestimmten Vorschriftenprofils mit Benutzerver-
waltung, Audit Trail/CEL-Ereignissen und Alarm-
verwaltung sowie Bildschirmanzeigen, Berichten, 
Reaktionsmatrizen und Datentypen zur einfa-
chen Anwendung auf unterschiedliche Projekte. 
 
Ein entsprechendes Konfigurationsprofil erleich-
tert es Entwicklern, sich auf den kreativen Teil ihrer 
Aufgabe zu konzentrieren, da sich das System um 
die Einhaltung der relevanten Vorschriften und Vor-
gaben kümmert. Das eröffnet auch die Möglichkeit 
der Einbeziehung externer Systemintegratoren. 

Produktportfolio wird neu gegliedert

Bereits bisher deckte COPA-DATA mit der HMI/
SCADA-Software zenon und der integrierten Soft-
Logic straton ein sehr breites Spektrum an Ein-
satzmöglichkeiten für Automatisierungsanwen-
dungen im industriellen Umfeld ab. Die aktuellen, 
funktionalen Erweiterungen und die Ergänzung um 
die 2011 herausgebrachte Reporting-Software 
zenon Analyzer mit dem Anspruch, alle in Pro-
duktionsprozessen vorhandenen Daten auf einfa-
che Weise nutzbar zu machen, lassen das Pro-
duktportfolio außerordentlich stark anwachsen. 

„Um auf absehbare Entwicklungen und Verände-
rungen in Industrie und Anlagenbau bestmöglich 
vorbereitet zu sein, benötigen unsere Kunden ein 
differenzierteres Angebot, das zielgerichtet auf ih-
ren jeweiligen Bedarf abgestimmt werden kann“, 
weiß Mirjam Riesemann. „Um diesem Bedarf op-
timal zu begegnen, strukturieren wir unser vom 
Sensor bis zur ERP-Schnittstelle reichendes Pro-
duktportfolio neu und bieten ab Ende März  mit 
zenon Logic, zenon Operator, zenon Supervisor 
und zenon Analyzer neue Produktpakete.“

Von Sensor bis ERP

Für die Feldebene bestimmt ist zenon Logic, 
eine in das Visualisierungspaket integrierte 
Soft-SPS nach IEC 61131-3. Mit gemeinsamer 
Datenpunktverwaltung zwischen Steuerung und 
Visualisierung, fünf kompatiblen IEC Sprachen 
und direkter Kommunikation über Profinet eignet 
sie sich zur Lösung von Steuerungsaufgaben 
sowohl auf der Basis von Windows- und Linux-
Plattformen für den autonomen Betrieb auf 
Industrie-PCs als auch als unabhängiges System 
in Embedded-Anwendungen.

Für klassische embedded HMI Anwendungen 
steht als Bediensystem zenon Operator zur Ver-
fügung. Mit modernsten Bedienkonzepten, etwa 
über Multitouch, direct-X Unterstützung, zuver-
lässiger Datenaufzeichung, Störmeldungsverwal-
tung und einem lückenlosen Betriebstagebuch ist 
der zenon Operator eine vollständige und dabei 
plattformunabhängige Basis für die embedded-
Lösung. Umfangreiche SCADA-Anwendungen 
mit Funktionalitäten wie Redundanz, Langzeit-
Datenarchivierung, Report-Generierung und vie-

lem mehr sind die Domäne des unabhängigen 
SCADA Systems zenon Supervisor. Es unterstützt 
die Zusammenfassung unterschiedlicher Auto-
matisierungssysteme mit einer zentralen Visuali-
sierung und sorgt für sichere Projektierung und für 
die Nachvollziehbarkeit der Prozesse und Daten. 
Dazu bedient sich der Steuerungsentwickler des-
selben Entwicklungswerkzeuges wie für zenon 
Operator, was die Integration bisheriger Projekte 
ungemein vereinfacht.

Die fundierte Grundlage für sichere Entscheidun-
gen bietet systemübergreifend in Echtzeit und 
grafisch anschaulich dargestellt das dynamic pro-
duction reporting mit dem zenon Analyzer. Web-
basiert, lässt sich zenon Analyzer einfach imple-
mentieren und mit unterschiedlichen online und 
offline Datenquellen in vorhandenen Automations- 
und IT-Umgebungen integrieren. Reports werden 
auf Basis sofort einsetzbarer Vorlagen oder indivi-
duell empfängerorientiert erstellt und dienen der 
Produktionsoptimierung im laufenden Betrieb. 

Granularität mit Durchlässigkeit

Mit diesen vier Paketen bietet die zenon Produkt-
familie die Voraussetzungen zur optimalen An-
passung an unterschiedliche Anwendungsfälle, 
Strukturen und Hardwareumfelder. Den roten Fa-
den durch die Familie bildet die skalierbare Funkti-
onalität, die Anwendern möglichst viele Freiheiten 
lässt. Dazu gehört auch die Freiheit, praktisch 
aufwandslos etwa von zenon Operator zu zenon 
Supervisor hochzurüsten, wenn veränderte Vor-
aussetzungen es erforderlich machen.

COPA-DATA GmbH
Karolingerstraße 7b, A-5020 Salzburg

Tel. +43 662-431002-0

www.copadata.at

>> zenon 7 ist unsere Antwort auf die Tatsache, 
dass Funktionalität und Qualität einer Software 
unmittelbar die Wettbewerbsfähigkeit eines 
Unternehmens beeinflussen. Die Software 
erreicht dabei  einen Wertschöpfungsanteil 
von bis zu 80 % des produzierten 
Gesamtproduktes. Mit 230 völlig neuen 
Funktionalitäten gegenüber der Letztversion 

bietet das Paket unseren Kunden noch mehr Freiheit in der 
einfachen und benutzerfreundlichen Automatisierung. <<
Dr. Mirjam Riesemann, Marketingleiterin bei COPA-DATA

Nicht zuletzt wegen 
der gestiegenen 
Komplexität wird 
die Produktfamilie 
ab Version 7 in vier 
logisch getrennte 
Pakete gebündelt. 
Die Klammer über 
die Teilpakete 
bildet die gemein-
same, einheitliche 
Entwicklungsumge-
bung. Sie gewähr-
leistet die leichte 
Implementierbar-
keit einmal ge-
schaffener Lösun-
gen in Anlagen mit 
unterschiedlichen 
Größen, Detaillie-
rungserfordernis-
sen oder sonstigen 
Voraussetzungen.


